
RE: Movie-Night and chill? // 
Ihm war der Film auch ehrlich gesagt mehr oder minder egal. Ihm ging es viel mehr darum die Zeit mit
seiner  Freundin  zu  genießen,  ihr  etwas  näher  zu  kommen.  Am  liebsten,  wenn  sie  sich  erschrecken
würde und er  seine  Arme um sie  schlingen und Noa beschützen könnte.  Wobei  das  vermutlich  eine
Wunschvorstellung  war.  Schließlich  hatte  er  noch  nie  im  Alltag  erlebt,  dass  sie  Angst  hatte.  Dabei
verdrängte  er  die  wahre  Grausamkeit,  die  sie  beide  erfahren  und  gesehen  hatten.  Da  war  Angst
allgegenwärtig gewesen und selbst in diesen Momenten, hatte sie einen unbrechbaren Willen gezeigt.
Hatte ihre Angst bekämpft und war stark und tapfer gewesen. Er bewunderte sie nach wie vor dafür.
Und hoffte, dass sie nicht von Albträumen geplagt wurde, wie es ihm in manchen Nächten ging. Aber
diesen  Gedanken  schob  er  beiseite.  Daran  wollte  er  jetzt  nicht  denken.  Er  wollte  diesen  Abend
genießen  und  solange  hier  zusammen  mit  Noa  bleiben,  bis  die  magischen  Kerzen,  die  überall
flackerten,  ihr  Licht  verloren  und  sie  die  letzten  im  Gemeinschaftsraum  waren,  so  wie  sie  jetzt  die
ersten hier waren.
Das  sie  ihn  boxte,  störte  den  Hufflepuff  nicht,  dennoch  nahm  er  die  Entschuldigung  gerne  an.  »Du
solltest  mittlerweile  wissen,  dass  ich  neben  meinem bemerkenswerten  Aussehen  auch  noch  was  im
Köpfchen  habe.«,  er  zwinkerte  ihr  amüsiert  zu,  legte  einen  Arm  um  sie.  Er  lachte  leise  auf.  »Bei
Merlins gekräuselten Ohrenhaaren! Niemals. Halte dich bitte von ihr fern.«, es reichte mit einen von
Beiden sich rumzuschlagen. Aber die Beiden würden sich verbünden und dann würde er keine Sonne
mehr sehen. Er schmunzelte jedoch leicht dabei. Als wenn er Noa oder auch Lucreatia etwas verbieten
könnte.  Vermutlich  war  diese  Aussage  schon  genug  um  Noa  darin  zu  bekräftigen  sich  mit  seiner
Cousine anzufreunden.
Er zog einen leichten Schmollmund. »Ich dachte du lehrst mich erst was anderes...«, dabei beugte er
sich  vor  und  biss  ihr  zärtlich  ins  Ohr,  um sie  auch  von  der  Predigt  abzulenken.  Leider  kam er  nicht
weiter,  denn da wurde die Portrait  Tür  geöffnet  und die ersten Hufflepuffs  bevölkerten langsam den
Raum.
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